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 „Vorspiel/Intro“:
Ob und wie ein Vorspiel eingesetzt wird, habe ich für diese Liedersammlung der Phantasie der 
Musikerinnen und Musiker überlassen. Vorschläge: 
• 2 bis 4 Takte des ersten Akkordes spielen oder
• Die Akkordfolge der ersten 4 Takte spielen oder
• Die Akkordfolge des Refrains spielen. 
Bei mehr als einer Gitarre soll das Thema „Einleitung“ genau abgesprochen werden. Bei Auftakten 
unbedingt auf den Einzähler achten (sh. „Beispiel“).

„Anfangston“
Damit das Lied von Anfang an auf die richtige Schiene gelangt, müssen Tempo, Einsatz und Anfangston(!) 
stimmen. 
Wer über keine Kenntnisse der Notenschrift verfügt, hat es oft schwer, die passende Tonhöhe zu finden. 
Es kann hilfreich sein, den ersten Akkord einfach kurz klingen zu lassen; oft ist der Anfangston bereits im 
Akkord enthalten. 
Auf Nummer sicher geht man hingegen mit dem praktischen „S/B-System“.

„S/B-System“
Saite (S) und Bund (B) legen die genaue Position des Tons fest. Die Saitenzahlen sind von der hohen Saite 
beginnend 1 bis 6. Die Ziffer 0 bedeutet „leere Saite“; 5/0  heißt also 5. Saite (A) leer angeschlagen.
Anwendung: den oder die Anfangston/töne (unauffällig) anspielen und im Ohr behalten. Dann einzählen 
und an der richtigen Stelle mit der richtigen Tonhöhe einsetzen.
Beispiel:

 Tonleiter Stammtonreihe:
 
 

 Tonleiter mit versetzten Tönen (#):
 

  Praktische Tipps

&
# # 44 œ

Die1. 
4/4

œ œ œ œ
Blu men tan zen

D

j
œ œ

jœ œ ‰ jœ
Rock 'n' Roll, die

œ œ œ œ
Bäu me trei ben´s

œ œ œ œ ‰
auch ganz toll.- - - - - -

&
# # jœ

Die

œ œ œ œ
Vö gel sin gen

G

œ œ œ œ ‰ jœ
laut im Chor, der

œ œ œ œ
Wind flüs tert uns

D

œ œ œ œ
leis' ins Ohr,- - -

&
# # ..œ

kein

œ œ œ œ
Matsch, kein Eis, kein

A

˙ œ œ œ
Schnee, Win ter a

1, 2.

˙ Ó
de!

D G

Ó Œ
D A 7

3.

˙ Ó
de!

D G

Ó Œ
D

- -

Die Blumen tanzen Rock'n'Roll
Text und Musik: Wolfgang Spode

© Fidula-Verlag

             D                  |
2.) Das Wetter ist so klar und mild, 
      D                        |
die Halme sprießen heut wie wild.
     G                            |
Die Knospen platzen auf geschwind,
       D                     |
die Blüten wiegen sich im Wind,
         A7                                |
kein Matsch, kein Eis, kein Schnee,
                 D  G  |  D  A7
Winter ade!

             D                    |
3.) Wir laden ein paar Freunde ein,
          D                    |
dann geht es los im Sonnenschein.
       G                             |
Mal querfeldein, durch Wald und Flur, 
       D                  |
wir machen eine tolle Tour -
         A7                                |
kein Matsch, kein Eis, kein Schnee,
                 D  G  |  D
Winter ade!

S/B-System

Einzähler

Auftakt

1 2 3

&
œ# œ# œ# œ# œ# œ# œ# œ# œb œ#

Fis
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6/4

Ais

5/1

cis

5/4
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4/1

fis

4/4

gis

3/1
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3/3

b

3/3

cis

2/2

=

&
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ6/0

E

6/1

F

6/3

G

5/0

A

5/2

H

5/3

c

4/0

d

4/2

e

4/3

f

3/0

g

3/2

a

2/0

h

2/1

c'
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&
# # #

44 .œ
jœ œ œ

Al -
Wie

1. 
2. 

le
sie

Vö -
al -

gel
le

A

5/0

œ œ œ ˙
sind
lus -

schon
tig

da,
sind,

D A

.œ
jœ œ œ

al -
flink

le
und

Vö -
froh

gel,
sich

E A

&
# # #

˙ œ
Œ

al -
re -

le!
gen.

E A

œ œ œ œ
Welch
Am -

ein
sel,

Sin -
Dros -

gen,
sel,

A E

œ œ œ ˙
Mu -
Fink

si -
und

zier'n,
Star

A E

&
# # #

œ œ œ œ
Pfei -
und

fen,
die

Zwit -
gan -

schern,
ze

A E

œ œ œ ˙
Ti -
Vo -

ri -
gerl -

lier'n!
schar

A E

.œ
jœ œ œ

Früh -
wün - schen

ling
Dir
will

ein
nun

A

&
# # # ..œ œ œ ˙

gu -
ein -

tes
mar -

Jahr,
schier'n,

D A

.œ
jœ œ œ

lau -
kommt

ter
mit

Glück
Sang

und
und

E A

˙ œ
Œ

Se -
Schal -

gen.
le.

E A

Alle Vögel sind schon da
Text: Hoffmann v. Fallersleben | Bearb.: Marcus Doneus

KOPIE
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&
# # 44 œ œ œ œ œ œ œ œ

Auf1. der Blu - men - wie - se hin - ter'm

DStrophe

4/4
œ œ œ ˙

Haus, (hin - ter'm Haus),

Em

&
# # œ œ œ œ œ œ œ œ

ruh'n sich bun - te Schmet - ter - lin - ge

A7

œ œ œ ˙
aus, (ruh'n sich aus).

D

&
# # œ œ œ œ œ œ œ œ

Und ich frag´ mich a - bends, wenn ich

DRefrain

œ œ œ œ œ œ
schlaf - en geh, ob ich sie

G

&
# # œ œ œ œ œ œ œ œ

nächst - en Mor - gen al - le wie - der -

D A

œ œ œ ˙
seh', (wie - der - seh').

D A7 D

Auf der Blumenwiese

     D                                                | Em
2.) Auf der Blumenwiese hinter'm Haus, (hinterm Haus),
A7                                          | D
krabbeln viele Käfer ein und aus, (ein und aus).

Ref.: Und ich frag mich abends...

      D                                               | Em
3.) Auf der Blumenwiese hinter'm Haus, (hinterm Haus),
A7                                               | D
sammeln Bienen Nektar für ihr Haus, (für ihr Haus).

Ref.: Und ich frag mich abends...

    D                                                  | Em
4.) Auf der Blumenwiese hinter'm Haus, (hinterm Haus),
A7                                     | D
legen Spinnen ihre Netze aus, (Netze aus).

Ref.: Und ich frag mich abends...

    D                                                 | Em
5.) Auf der Blumenwiese hinter'm Haus, (hinterm Haus),
A7                                          | D
finden Futter Igel, Hamster, Maus, (Hamster, Maus), 

Ref.: Und ich frag mich abends...

Text und Musik: Erika Haunold | Bearbeitung: Walter Kern
© Helbling, Innsbruck-Esslingen-Bern/Belp

KOPIE
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Bäu me trei ben´s
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auch ganz toll.- - - - - -

&
# # jœ

Die

œ œ œ œ
Vö gel sin gen

G

œ œ œ œ ‰ jœ
laut im Chor, der

œ œ œ œ
Wind flüs tert uns

D

œ œ œ œ
leis' ins Ohr,- - -

&
# # ..œ

kein

œ œ œ œ
Matsch, kein Eis, kein

A

˙ œ œ œ
Schnee, Win ter a

1, 2.

˙ Ó
de!

D G

Ó Œ
D A 7

3.

˙ Ó
de!

D G

Ó Œ
D

- -

Die Blumen tanzen Rock'n'Roll
Text und Musik: Wolfgang Spode

© Fidula-Verlag

             D                  |
2.) Das Wetter ist so klar und mild, 
      D                        |
die Halme sprießen heut wie wild.
     G                            |
Die Knospen platzen auf geschwind,
       D                     |
die Blüten wiegen sich im Wind,
         A7                                |
kein Matsch, kein Eis, kein Schnee,
                 D  G  |  D  A7
Winter ade!

             D                    |
3.) Wir laden ein paar Freunde ein,
          D                    |
dann geht es los im Sonnenschein.
       G                             |
Mal querfeldein, durch Wald und Flur, 
       D                  |
wir machen eine tolle Tour -
         A7                                |
kein Matsch, kein Eis, kein Schnee,
                 D  G  |  D
Winter ade!

1 2 3KOPIE

KOPIE
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&
# # #

44 œ œ œ œ
Bru
Frè

der
re

Ja
Jac

/

kob,
ques,

A

3/2
œ œ œ œ
Bru
Frè

/

der
re

Ja
Jac

/

kob,
ques,

- - - -
- - - -

&
# # # œ

U
œ ˙

schläfst
dor

du
mez

noch,
vous,

/

œ œ ˙

schläfst
dor

/

du
mez

noch?
vous?

/

- - - -

&
# # # œ

U œ œ œ œ œ
Hörst
Son

du
nez

nicht
les

die
ma

Glo
ti

/

cken,
nes,

œ œ œ œ œ œ
hörst
son

/

du
nez

nicht
les

die
ma

Glo
ti

/

cken,
nes:

- -
- - - - - -

&
# # # ..œ

U

œ ˙
ding,
ding

dang,
ding

dong,
dong,

/

œ œ ˙
ding,
ding

/

dang,
ding

dong.
dong.

/

Bruder Jakob
Trad., Frankreich | Bearb.: Marcus Doneus

Kanon

+ Kanon:
„Bruder Jakob“ ist eine der 
bekanntesten Kanon-Melodien 
und stammt ursprünglich aus 
Frankreich („Frère Jacques“). 
Bei einem Kanon singen meh-
rere Stimmen dieselbe Melodie, 
fangen aber nicht gleichzeitig an, 
sondern versetzt. Wenn die erste 
Stimme bei diesem Zeichen  
angekommen ist, beginnt die 
zweite Stimme von vorn usw. 
Gesungen wird immer bis zum 
Wiederholungszeichen, dann 
wieder von vorn. Zu Ende ist das 
Lied erst, wenn ein bestimmtes 
Zeichen kommt, das ihr euch 
vorher ausgemacht habt.

Tipp: 
„Bruder Jakob“ wird nur mit einem einzigen 

Gitarrengriff begleitet und eignet sich deshalb 
besonders gut für Anfänger der Begleitgitarre. 

Statt „A“ kannst du jeden Akkordgriff verwenden, 
den du gerade neu gelernt hast (D, E, C, G). 

Achtung - wie verändert sich dann der Gesang?

KOPIE
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&
# # 44

œ
Es
Es

1. 
2. 

5/0
œ œ œ œ

tanzt
tappt

ein
ein

Bi -
Ri -

Ba -
Ra -

D

4/0

œ œ œ œ
Butz -
Ro -

e -
bo -

mann
ter

in
in

D

œ œ œ œ
un -
un -

serm
ser'm

Haus
Haus

he -
he -

A7

œ œ œ œ
œ

rum
rum,

fi -
fi -

di-
di-

bum,
bum,

es
es

D

&
# #

œ œ œ œ
tanzt
tappt

ein
ein

Bi -
Ri -

Ba -
Ra -

D

œ œ œ œ
Butz -
Ro -

e -
bo -

mann
ter

in
in

D

œ œ œ œ
un -
un -

serm
ser'm

Haus
Haus

he -
he -

A7

˙ Œ œ
rum.
rum.

Er
Er

D

&
# # .œ

jœ œ œ
rüt -
dreht

telt
den

sich,
Kopf,

er
er

A7

.œ
jœ œ œ

schüt -
hebt

telt
das

sich,
Knie,

er
braucht

D

.œ
jœ œ œ

wirft
ei -

sein
ne

Säck -
neu -

lein
e

A7

.œ
jœ œ

œ
hin -
Bat -

ter
te -

sich,
rie!

es
Es

D

&
# # ..œ œ œ œ

tanzt
tappt

ein
ein

Bi -
Ri -

Ba -
Ra -

D

œ œ œ œ
Butz -
Ro -

e -
bo -

mann
ter

in
in

D

œ œ œ œ
un -
un -

serm
ser'm

Haus
Haus

he -
he -

A7

.˙
rum.
rum.

D

Butzemann und seine Freunde
Musik und Text: Trad. Kinderlied | Text 2.-4. Strophe: Renate Kern

© Helbling, Innsbruck-Esslingen-Bern/Belp

          D                         |                      | A7                     | D 
3.) Es hüpft ein Gi-Ga-Gummibär in unser'm Haus herum, fidibum, 
       D                       |                      | A7                      | D               
Es hüpft ein Gi-Ga-Gummibär in unser'm Haus herum. 
    A7                        | D                                   | A7                     | D 
Er beugt sich hin, er beugt sich her,  springt wie ein Flummi hin und her  
       D                       |                      | A7                      | D      
Es hüpft ein Gi-Ga-Gummibär in unser'm Haus herum. 

          D                         |                      | A7                     | D 
4.) Es hängt ein Hi-Hu-Hampelmann in unser'm Haus herum, fidibum, 
       D                       |                      | A7                      | D      
Es hängt ein Hi-Hu-Hampelmann in unser'm Haus herum. 
     A7                        | D                       | A7                  | D 
Er hampelt hoch, er hampelt tief, die Hampelmütze sitzt schon schief.  
       D                        |                      | A7                          | D  
Es hängt ein Hi-Hu-Hampelmann in unser'm Haus herum. 

+ Erfinde eine eigene Strophe! 
(z.B. „Fli-Fla-Fledermaus“)

1 2 3

KOPIE

KOPIE
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&
# # 44 .œ jœ œ œ œ œ

Drei
Dra

1. 
2. 

Chi -
Cha -

ne -
na -

sen
san

mit
mat

dem
dam

D

4/0
œ œ ˙
Kon -
Kan -

tra -
tra -

bass
bass

A

œ œ œ œ œ œ œ œ
sa -
sa -

ßen
ßan

auf
af

der
da

Stra -
Stra -

ße
ßa

und
and

er -
ar -

A7

&
# # œ œ œ .œ jœ
zähl -
zahl -

ten
tan

sich
sach

was.
was.

Da
Da

D

œ œ œ œ œ œ œ
kam
kam

die
da

Po -
Pa -

li -
la -

zei:
za:

"ja
"ja

was
was

D7

œ œ ˙
ist
ast

denn
dann

das?
das?

G

&
# # ...œ Jœ œ œ œ œ
Drei
Dra

Chi -
Cha -

ne -
na -

sen
san

mit
mat

dem
dam

A

œ œ œ œ
Kon -
Kan -

tra -
tra -

bass!“
bass!"

a -
he -

D A7

w
ha!
he!

D

(weiter mit "a")
(weiter mit "e")

Weitere Strophen mit: E, I, O, U oder: Ä, Ö, Ü oder vielleicht sogar: Au, Ei

3 Chinesen mit dem Kontrabass
Spaßlied, trad.

Schlaubär?!  
„Was bedeutet die Ziffer 7 
bei den Akkordgriffen?“

Lasse hintereinander die Griffe A und 
A7 erklingen und höre genau auf den 
Unterschied. Du wirst merken, dass A7 
irgendwie spannend klingt. Man hört, 
dass da noch etwas kommen sollte, 
nämlich eine Auflösung der Spannung.
Die wichtigsten 7er Griffe und ihre 
Auflösungen:

A7 >>> D
E7 >>> A
D7 >>> G
G7 >>> C
H7 >>> E

Wenn das Umgreifen noch zu schwierig 
ist, kannst du die 7er auch weglassen 
und z.B. statt D7 einfach D spielen. Das 
Üben von Umgreifen und Hören zahlt 
sich aber auf jeden Fall aus!

KOPIE
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&
# # #

44 œ œ
Die-
Die -
Die -

1. 
2. 
3. 

ses
ses
ses

Strophe

5/4 4/2 5/0 œ œ œ œ
Haus
Haus
Haus

ist
hat
ist

alt
fau -
vol -

und
le
ler

A

œ œ œ œ
häss -
Schin-
Stim -

lich,
deln,
men,

die -
und
die

ses
der
kein

œ œ œ œ
Haus
Sturm
Ster -

ist
der
bli -

kahl
macht
cher

und
es
ver -

D

˙ œ œ#
leer,
krank,
steht,

denn
und
die -

seit
die
ses

&
# # #

œ œ œ œ
mehr

al -
Haus

als
ten
ist

fünf -
mor-
vol -

zig
schen

ler

E

œ œ œ œ
Jah -
Bal -
Seuf-

ren
ken
zer,

da
wa -

wenn

be -
schen

der

œ œ œ œ
wohnt
Schnee
Nacht -

es
und
wind

kei -
Re-
es

ner
gen
um -

A

˙ œ œ
mehr,
blank.
weht.

die -
Die-
Die-

ses
ses
ses

œ œ œ œ
Haus
Haus
Haus

ist
hat
hat

halb
kei -
vie -

ver -
ne
le

A

&
# # #

œ œ œ œ
fal-
Far-
Tü-

len
be,
ren,

und
und
doch

es
der
nicht

œ œ œ œ
knarrt
Rost,

ei -

und
der
ne

stöhnt
nagt
führt

und
und
hi -

D

˙ œ œ#
weint,
frisst,
naus,

die-
bis

denn

ses
das
wer

œ œ œ œ
Haus
gan -
drin

ist
ze
ist,

noch
Haus
der

viel
ein

bleibt

E

œ œ œ œ
schlim-
einz' -
drin

mer
ger
in

als
Rost-
die-

es
fleck
sem

w
scheint!
ist.

Haus.

A

&
# # # Œ

œ œ œ
Das al - te

Refrain

œ œ œ œ
Haus von Roc - ky

D

œ ˙ œ
Do - cky hat

.œ jœ œ œ
vie - les schon er -

A

˙
Œ œ

lebt, kein

&
# # #

.œ jœ œ œ
Wun-der, daß es

E

œ ˙ œ
zit-tert, kein

.œ jœ œ œ
Wun-der, daß es

A

œ œ œ œ
bebt, das al - te

œ œ œ œ
Haus von Roc-ky

D

œ ˙ œ
Do-cky sah

&
# # # ..œ œ œ œ

Angst und Pein und

A

˙
Œ œ

Not, es

.œ jœ œ œ
wart-tet je-den

E

œ ˙ œ
A-bend aufs

1, 2.

œ œ œ œ
neu-e Mor-gen -

˙
Ó

rot.

A

Ó

&
# # # 3.

˙ ˙
neu - e

E

˙ ˙
Mor - gen -

w
rot.

A

œ
Œ

Das Haus von Rocky Docky
Text und Musik: Stuart Hamblen | dt. Text: Kurt Feltz

©1954 by Hamblen Music Co., Arcadia, California
Für Deutschland und Österreich: Musikverlage Hans Gerig

KG, Bergisch Gladbach

1 2 3 4 | 1 2
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was?
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hüpf ich wie ein
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Laub frosch durch das

œ Œ
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D

Œ œ œ
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Sa chen kom men
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œ œ œ œ
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&
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Sinn,

D

Œ œ œ
wenn ich

œ œ jœ ‰
glück lich bin,

A7

Œ œ œ
glück lich

œ Œ
bin.

D

Œ
- -

Das Lied von den Gefühlen
Klaus W. Hoffmann | Bearb.: Marcus Doneus

© Aktive Musik Verlagsgesellschaft mbH

                    | D                 |            | A
2.) Wenn ich wütend bin sag ich dir 
            | A7                             |                       | D
ja dann stampf und brüll ich wie ein wilder Stier.
           | G                        |                           | D
Solche Sachen kommen mir dann in den Sinn, 
               | A7              |             | D
wenn ich wütend bin, wütend bin.
 
                    | D               |             | A
3.) Wenn ich albern bin fällt mir ein
            | A7                             |                        | D
ja dann quiek ich manchmal wie ein kleines Schwein
           | G                        |                           | D
Solche Sachen kommen mir dann in den Sinn, 
               | A7            |           | D
wenn ich albern bin, albern bin.
 
                     | D               |             | A
4.) Wenn ich traurig bin, stell dir vor
            | A7                     |                             | D
ja dann heul ich wie ein Hofhund vor dem Tor.
           | G                        |                           | D
Solche Sachen kommen mir dann in den Sinn, 
               | A7             |            | D
wenn ich traurig bin, traurig bin.
 
                     | D               |               | A
5.) Wenn ich fröhlich bin, hör mal zu
            | A7                     |                     | D
Ja dann pfeif ich wie ein bunter Kakadu
           | G                        |                           | D
Solche Sachen kommen mir dann in den Sinn, 
               | A7              |              | D
wenn ich fröhlich bin, fröhlich bin.

KOPIE
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D
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irrt, dann
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G
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passt zu uns doch

D
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œ

nicht! Der
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D
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schwin den, der

œ œ œ œ
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.˙
Wicht!"

D
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Das Lied vom Anderssein
Text und Musik: Klaus W. Hoffmann | Bearb.: Marcus Doneus

© Aktive Musik Verlagsgesellschaft mbH

          D                        |                    | A             | D
2. Im Land der Rotgefleckten sind alle rot gefleckt.  
          D                        |                   | A                        | D
Doch wird ein Grüngestreifter in diesem Land entdeckt, 
         G                  |                   | D                           | A 
dann rufen Rotgefleckte: "der passt zu uns doch nicht!
          D                     |                         | A                     | D
Der soll von hier verschwinden, der grün gestreifte Wicht!"

          D                           |                    | A                | D
3. Im Land der Grüngestreiften sind alle grün gestreift. 
          D                          |              | A                      | D
Doch wenn ein Blaukarierter so etwas nicht begreift, 
         G                     |                   | D                         | A 
dann rufen Grüngestreifte: "der passt zu uns doch nicht!
        D                        |                         | A                 | D
Der soll von hier verschwinden, der blau karierte Wicht!"

          D                           |                     | A                | D
4. Im Land der Buntgemischten sind alle bunt gemischt. 
           D                          |                | A                      | D
Doch wenn ein Gelbgetupfter das bunte Land auffrischt,  
         G                     |                     | D                         | A 
dann rufen Buntgemischte: "Willkommen hier im Land!
         D                            |                | A                     | D
Hier kannst du mit uns leben, wir reichen dir die Hand!"

1 2 3

KOPIE
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Schlaubär?! 
Wiederholungszeichen:
Am Ende der ersten Zeile steht ein „Rückwärts“-Wiederholungszeichen :||
Das heißt, du spielst diese Zeile noch einmal von vorn.
Die zweite Zeile beginnt mit einem „Vorwärts“-Wiederholungszeichen ||:
Von dort weg spielst du die nächste Wiederholung, (also ab „Mai“).
Wiederholungsklammern: 
Mit diesen Zeichen kann man Platz sparen - die Melodie ist nämlich 
gleich, nur der Schluss ist anders! Bei der Wiederholung überspringst du 
die erste Klammer und spielst bei der zweiten Klammer weiter.

D.C. al Fine: 
Die Sache mit dem Platzsparen haben schon die alten Italiener gewusst! 
D.C. ist eine Abkürzung für das italienische „Da Capo“ 
und bedeutet „von ganz vorn“. 
„al Fine“ heißt: bis zu der Stelle, wo „Fine“ steht, und das bedeutet 
„Schluss“.
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Die Jahresuhr
Text und Musik: Rolf Zuckowski

© Mit freundlicher Genehmigung MUSIK FÜR DICH Rolf Zuckowski OHG Hamburg

&
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∑
2.

∑

KOPIE
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D
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&
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H7
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Dra chen im

w
Wind.

Em

œ
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Drachen im Wind
Text und Musik: Rolf Zuckowski | Bearb.: Marcus Doneus

© Mit freundlicher Genehmigung MUSIK FÜR DICH Rolf Zuckowski OHG Hamburg

1 2 3 4 | 1
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5/0
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œ œ œ œ
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&
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‰ jœ
Mit - ter - nacht? 1. Die

E7 Strophe

œ œ œ ‰ jœ
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&
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flixt noch-mal, da

A

œ œ œ œ ‰ jœ
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D

œ œ œ œ ‰ jœ
biss wie toll, Herr

&
# # #
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Rock-'n' - Roll. Bei

Refrain

œ œ œ œ ‰ jœ
Nacht, bei Nacht, bei

E7

œ œ œ œ ‰ jœ
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D
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# # #

œ œ œ œ œ
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A

œ œ œ œ Œ
Mon - den - schein.

Dracula Rock
Text und Musik: Fredrik Vahle | Bearb.: Marcus Doneus

© Aktive Musik Verlagsgesellschaft mbH

          A                   |                         |                             |
2. Er hat die Ringelsocken an und tanzt so schaurig schön, der Mann. 
        D                  |                            | A                |                
Die Fledermäuse wundern sich, so kennen sie ihr Herrchen nicht. 
                  E
Ref.: Bei Nacht...
          A                    |                          |                                 |
3. Nur einmal ist er so geschafft, er trinkt statt Blut nur Traubensaft,
     D                               |                   | A                        |                        
dann springt er wieder auf wie toll. Wer ist der King beim Rock'n'Roll? 
                 E
Ref.: Bei Nacht...
             A                      |                         |                      |
4. Und vor dem ersten Morgenrot isst Dracula sein Blutwurstbrot.
        D                             |                          | A                       |                                     
Da staunt der Friedhofswärter sehr: Wo kommt denn nur das Schmatzen her? 
                 E
Ref.: Bei Nacht...
               A                             |                           |                        |
5. Doch da bricht schon der Morgen an, was Dracula nicht leiden kann.
      D                           |                       | A                |           
Er macht den letzten Überschlag in seinen alten Eichensarg 
                 E
Ref.: Bei Nacht...

KOPIE
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Gi gerl,
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Refrain
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Gog erl,
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dro ben auf 'n
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œ œ œ
Mist, juch he!

A 2.

˙
Mist.

A

- - - - -

Gigerl Gogerl
Trad. | Bearb.: Marcus Doneus

     A                      |                         |            | E
2.) Gigerl is auf d’ Wiesn 'gangen, kikerikiki, 
E                         |                                 |            | A
wollt sich einen Regenwurm fangen, kikerikiki.

Ref: Gigerl, Gogerl...  

     A                  |                       |            | E
3.) Gigerl is ins Wasser g’falln, kikerikiki,
E                           |                |            | A
miass ma’s wieda aussaholn, kikerikiki.

Ref: Gigerl, Gogerl...  

      A                      |                           |            | E
4.) Gigerl, des hot recht laut kraht, kikerikiki,
E                       |                          |            | A
hot’s'n glei vom Stangerl draht, kikerikiki.

Ref: Gigerl, Gogerl...  

      A                          |                     |            | E
5.) Bei der Nacht um halber zwoa, kikerikiki,
E                         |                      |            | A
macht da Gockl einen Schroa, kikerikiki.

Ref: Gigerl, Gogerl...  

      A                    |                                |            | E
6.) Gigerl hot die ganz’ Nacht kraht, kikerikiki,
E                              |                        |            | A
hab’ns eahm glei in Hals umdraht, kikerikiki.

Ref: Gigerl, Gogerl...  

      A                      |                          |            | E
7.) Muaß i glei in d'Stadt nei laufn, kikerikiki
E                     |                       |            | A
und an neichn Gockl kaufn, kikerikiki.

Ref: Gigerl, Gogerl...  

KOPIE
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Farben für den Winter
Text und Melodie: © Role Kalkbrenner | Bearb.: Marcus Doneus
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Anmerkung:
Die Anregung für dieses Lied stammt aus der Geschichte „Frederick die Maus“ von Leo Lionni. 

Unbedingt lesen!
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Ganz schön kompliziert?!

Das folgende Lied hat eine sehr bekannte Melodie. Im Original heißt das Lied „Live is Life“ und 
ist der größte Erfolgshit der österreichischen Gruppe OPUS. 
Du lernst nun ein paar wichtige „Bausteine“ eines Popsongs kennen: 

INTRO (von „Introduction“): Einleitung
STROPHE (engl. „Verse“): In der Strophe wird meist eine Art Geschichte erzählt. Ein Lied 
kann beliebig viele Strophen haben, meistens sind es zwischen 2 und 4.
REFRAIN (engl. „Chorus“): Strophen haben dieselbe Melodie, aber unterschiedlichen Text; 
Im Refrain bleiben Text und Melodie immer gleich, dadurch entsteht ein Wiedererkennungswert. 
BRIDGE das englische Wort für „Brücke“bedeutet in der Popmusik einen musikalischen Mit-
telteil, wobei Text und Melodie sich völlig von Strophe und Refrain unterscheiden. Das Lied wird 
dadurch länger und abwechslungsreicher. 

Für den Ablauf eines Popsongs werden auch Begriffe verwendet, die man sonst aus der Klassi-
schen Musik kennt. Das Komplizierte daran ist - sie sind in italienischer Sprache und bestehen 
aus Abkürzungen und Symbolen. Man verwendet sie, um Platz zu sparen. Aber nur wenn man 
diese Begriffe kennt und richtig anwendet, kann man alle Teile eines Songs auch in der richtigen 
Reihenfolge spielen!

D.C. ist die Abkürzung für „Da Capo“ und bedeutet „von vorn“.
D.S. ist die Abkürzung für „Dal Segno (spr. „senjo“) und bedeutet „ab diesem Zeichen“: 
al fine heißt „bis zu der Stelle, wo „fine“ („Ende“) steht. 
al Coda heißt „bis zu der Stelle, wo das Coda-Zeichen steht: 
Hier springst du direkt zum zweiten Coda-Zeichen und spielst von dort weg bis zum Schluss. 
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Ferienzeit
Original: "Live is Life", Opus | dt. Text: Maierhofer, Kern | Bearb.: Marcus Doneus

Music: Ewald Pfleger, Guenter Grasmuck, Peter Niklas
Gruber, Kurt Plisnier, Herwig Tremschnig

Lyrics: Ewald Pfleger
© Opus Music Publishing

With kind permission of Budde Music, Berlin
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&
# # #

44 œ
Heut
Då

Glei

1. 
2. 
3. 

4/2
.œ

jœ œ œ
schnei-
suach
steh

berlts
i
i

schon
glei
auf -

den
im
'm

A

.œ jœ œ œ
gan -
Kel -
Ber -

zen
ler
gerl

Tåg,
rum,
obn

I
der
und

œ œ œ œ
bleib
Schlit -
schrei

heut
t'n,

dånn:

net
der
"aus

im
muaß
der

E

˙ Œ
Haus.
her!

Båhn!"

A

&
# # # .. ..œ

Wånn
Der
An

.œ
jœ œ œ

i
geht

Ju -

nur
so
chi -

ån
schnöll

za,

mein
als

dånn

D

.œ
jœ œ œ

Schlit-
wia -

spring

t'n
da -
i

denk,
wöll,
auf,

  då
an

gånz

A

œ œ œ œ
hålt
bes -
nar -

i's
sern
risch

nim -
gibts
kimm

mer
koan

i

E

˙
Œ

aus.
mehr!

ån.

A

Heut schneiberlt's scho...

        A                      |
4.) Åft häng' ma de Schlittn z'såmm,
    E                  |  A
I' lieg am erstn drauf,
               D                     | A
||: Doch bei der untern Holpern dånn,
       E                           |  A
Då schmeißt's uns ålle auf. :||

              A                        |    
5.) Wia schåd, daß so schnell finster wird,
         E                         |   A
Die Häuser håbn scho Liacht,
                D               |  A
||: Hiazt muaß i åber schleuni hoam,
       E                  A
Damit ma nixi gschiacht. :||

Text und Melodie: Sepp Karl | Bearb.: Marcus Doneus

+ Dialektausdrücke:	 schneiberln		  schneien
	 åft		  dann
	 Juchiza		  Jauchzer
	 hiazt		  jetzt
	 nixi gschiacht		  nichts geschieht

1 2 3
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& 42 œ œ œ
Ich lieb' den

C

5/3 œ œ
Früh ling,

Am

‰ jœ œ œ
ich lieb' den

Dm

œ œ œ
Son nen schein,

G

- - -

& œ

U

œ œ
wann wird es

C

œ œ
end lich

Am

‰ jœ œ œ
mal wie der

Dm

œ œ œ
wär mer sein?

G

- - -

& œ
U

œ œ
Schnee, Eis und

C

œ œ œ
Käl te

Am

œ œ œ œ
müs sen bald ver

Dm

˙
geh'n.

G

- - -

& ..œ

U

œ œ œ œ
Dum di di da di,

C

œ œ œ œ œ
dum di di da di,

Am

œ œ œ œ œ
dum di di da di,

Dm

œ œ œ œ œ
dum di di da di,

G

- - - - - - - -

Ich lieb' den Frühling
Trad. (England) | Bearb.: Marcus Doneus

      C                | Am       | Dm             | G
2.) Ich lieb' den Sommer, ich lieb den Strand, das Meer.  
C                | Am   | Dm             | G
Sandburgen bauen, und keinen Regen mehr, 
C             | Am                 | Dm                 | G
Eis essen, Sonnenschein, so soll's immer sein - 
C                          | Am   | Dm   | G
Dum-di-di da di....

     C                | Am          | Dm                       | G
3.) Ich lieb' die Herbstzeit, stürmt's auf dem Stoppelfeld.
C                   | Am   | Dm             | G
Drachen, die steigen hoch in das Himmelszelt,
C               | Am   | Dm                      | G
Blätter, die fallen von dem Baum herab - 
C                          | Am   | Dm   | G
Dum-di-di da di....

     C                 | Am     | Dm                 | G
4.) Ich lieb' den Winter - wenn es dann endlich schneit, 
C                | Am      | Dm             | G
hol ich den Schlitten, denn es ist Winterszeit!
C                             | Am                | Dm                | G
Schneemann bau'n, Rodeln geh'n, ja das find ich schön - 
C                          | Am   | Dm   | G
Dum-di-di da di....

C            | Am    | Dm          | G
I like the flowers, I like the daffodils, 
C            | Am         | Dm           | G
I like the mountains, I like the rolling hills, 
C            | Am        | Dm                     | G
I like the fireplace, when the light is down -
C                          | Am   | Dm   | G
Dum-di-di da di....

+ „Ich lieb den Frühling“ ist ein sehr 
bekannter Kanon (s. Seite 8) aus England, 
den man zwei-, drei- oder vierstimmig 
singen kann.
Hier ist der Originaltext von 
„I like the flowers“:

KOPIE
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&
# # 44 œ

Ich
Ich

1. 
2. 

3/2

.œ jœ œ œ
schenk'
schenk'

dir
dir

ei
hun

nen
dert

D

œ œ œ œ œ
Re
Sei

gen
fen

bo
bla

gen,
sen, die

G

.œ jœ œ œ
rot
spie

und
geln

gelb
mein

und
Ge

A jœ .œ Œ œ
blau.
sicht.

Ich
Ich

D

- - - -
- - - - - -

&
# # ...œ jœ œ œ

wünsch'
wünsch'

dir
dir

was!
was!

was
Was

D (Hm)

œ œ .œ jœ
ist
ist

denn
denn

das?
das?

Du
Nein

Em

œ œ œ œ
weißt

ich
es
ver

ganz
rat's

ge
dir

A

jœ .œ Œ
nau!
nicht!

D

-
-

Ich schenk' dir einen Regenbogen
Text und Musik: Dorothee Kreusch-Jakob | Bearb.: Marcus Doneus

            D                      | G
3.) Ich schenk' dir eine weiße Wolke  
A                          | D
hoch am Himmel dort.
       D (Hm)                     | Em
Ich wünsch' dir was! Was ist denn das?
   A                    | D
Es ist ein Zauberwort.

            D                         | G
4.) Ich schenk' dir einen Kieselstein, 
     A                  | D
den ich am Wege fand.
       D (Hm)                     | Em
Ich wünsch' dir was! Was ist denn das?
     A                        | D
Ich schreib's in deine Hand.

            D                         | G
5.) Ich schenk' dir einen Luftballon, 
    A                                  | D
er schwebt ganz leicht empor.
       D (Hm)                     | Em
Ich wünsch' dir was! Was ist denn das?
     A                     | D
Ich sag's dir leis ins Ohr.

            D                      | G
6.) Ich schenke dir ein Kuchenherz, 
       A                            | D
drauf steht: Ich mag dich so!
        D (Hm)                    | Em
Ich wünsch' dir was! Was ist denn das?
      A                       | D
Jetzt weißt du's sowieso! Melodie & Text: Dorothée Kreusch-Jacob

www.DorotheeKreusch-Jacob.com
Lizenz: MUSICJUSTMUSIC® GmbH

www.musicjustmusic.net

1 2 3
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&
# # 44

œ œ œ
La Cu ca

Refrain

5/0
.œ

jœ œ œ œ œ
ra cha, la Cu ca

D

.œ
jœ œ Œ

ra cha,

Œ œ œ œ œ œ œ
was ich mach', ist ei ner- - - - - - - -

&
# #

˙
‰

œ œ œ
lei, La Cu ca

A7

.œ
jœ œ œ œ œ

ra cha, la Cu ca

.œ
jœ œ Œ

ra cha,

Œ œ œ œ œ œ œ
sie ist im mer mit da- - - - - - - -

&
# #

˙ ‰
œ œ œ

bei. La Cu ca

D

.œ
jœ œ œ œ œ

ra cha, la Cu ca

.œ
jœ œ Œ

ra cha,

Œ œ œ œ œ œ œ
was ich ma che, was ich- - - - - - -

&
# # ˙ ‰

œ œ œ
tu, La Cu ca

A7

.œ
jœ œ œ œ œ

ra cha, la Cu ca

.œ
jœ œ Œ

ra cha,

fi
Œ œ œ œ œ œ œ

lass mich bit te mal in

.˙ Œ

Ruh!

D

- - - - - - -

&
# # Œ

œ œ œ œ œ œ
Aus
Ja,

1. 
2. 

den
sie

Fu
nascht

gen,
an

aus
mei

den
nen

Strophe

.œ jœ ˙
Eck
Spei

en,
sen,

D

Œ œ œ œ œ œ œ
ja

und
ich
ich

glaub,
könn

sie
te

will
es

mich
be

.œ jœ ˙
neck
wei

en,
sen,

A7

- - -
- - - - -

&
# # Œ

œ œ œ œ œ œ
mei
mei

ne
ne

klei
klei

ne
ne

Cu
Cu

ca
ca

A7

.œ jœ ˙
ra
ra

cha,
cha

Œ œ œ œ œ œ œ
ü

fühlt
ber
sich

all
wohl

ist
in

sie
mei

zu
nem

˙ Ó

Haus!
Haus!

D

- - - - - - -
- - - - - -

&
# # Œ

œ œ œ œ œ œ
Zwi
Hör'

schen
sie

Töp
ki

fen,
chern,

zwi
hör

schen
sie

.œ jœ ˙
Tas
la

sen,
chen,

D

Œ œ œ œ œ œ œ
ach
im

ich
mer

kann
treibt

es
sie

gar
dum

nicht
me

- - - -
- - - -

&
# # ...œ jœ ˙

fas
Sa

sen,
chen,

A7

Œ
œ œ œ œ œ œ

mei
mei

ne
ne

klei
klei

ne
ne

Cu
Cu

ca
ca

.œ jœ ˙
ra
ra

cha,
cha,

Œ œ œ œ œ œ œ
fühlt

ü
sich
ber

wohl
all

bei
ist

mir
sie

zu
zu

D.C. al Coda

˙ ‰

Haus.
Haus!

D

- - - - - -
- - - - - - - -

&
# #fi Œ œ œ œ œ œ œ

lass mich bit te mal in

A7

.˙ ‹
Ruh! O

D A7

j‹
lé!

D

- -

La Cucaracha
Trad. Mexico | Bearb.: Marcus Doneus

1 2 3
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&
# # 44

œ œ
An
Bin

1. 
2. 

den
im

Strophe

5/0
˙ œ œ
U

Wes
fern
ten

des
von

D

˙ œ œ
Me
Te

xi
xas

ko
ge

œ .˙
Ri
bo

ver
ren,

Ó
œ œ

zieht
bei

ein
den

˙ œ œ
Wa
Pfer

gen
den,

so
da

- - - - -
- - -- -

&
# # ˙ œ œ

ru
kenn

hig
ich

da
mich

D

˙ Ó
hin.
aus.

A7

Ó œ œ
Und
Seht,

ich
dort

˙ œ œ
bin
drü

ja
ben

so
am

D

œ œ œ œ
glück
Wal

lich und
des

zu
rand

D7

œ .˙
frie
steht

den,
es,

G

- - - - -
-- -

&
# # Ó

œ œ
dass
mein

auch
ge

G

.˙ œ œ
ich
lieb

ein
tes

D

.˙ œ œ
Cow
Ran

boy
cher

A

˙ Ó
bin.

haus.

D

Ó œ œ
Jip pie

Refrain

˙ œ œ
jeh (jip pie

A

- - -
- -- -

&
# # ..˙ œ œ

jeh), jip pie

A

˙ œ œ
jeh (jip pie

D

˙ œ œ
jeh), dass

mein
auch

ge

.˙ œ
ich
lieb

ein
tes

A7

.˙ œ
Cow
Ran

boy
cher

˙ Ó
bin.

haus.

D

Ó
- - -

- - --

Mexiko River
Trad. USA | Bearb.: Marcus Doneus

                      D              |                  |     
3.) Wenn am Abend die Feuer entflammen, 
                     | D                |                    | A7
dann schlägt höher dem Cowboy das Herz. 
           | D                    | (D7)      | G
und er träumt von vergangener Liebe,
             |  D     | A          | D
und von Treue und von Schmerz. 
          | A7          |                 | D              |
Jippie jeh (jippie jeh), jippie jeh (jippie jeh), 
             | A7     |             | D
und von Treue und von Schmerz. 

                      D                    |                |     
4.) Wenn ich einmal muss reiten ins Jenseits,
             | D                          |                  | A7
wenn gekommen ist mein allerletzter Tag,  
                  | D                | (D7)            | G
dann grabt ihr mir, dem Cowboy, als Letztes,
          |  D            | A                 | D
an den Ufern des Rivers mein Grab. 
          | A7          |                 | D              |
Jippie jeh (jippie jeh), jippie jeh (jippie jeh), 
           | A7           |                    | D
an den Ufern des Rivers mein Grab. 

1 2 3 4 | 1 2
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&
# # 44

œ œ œ œ
Zwei
Drei

1. 
2. 

mal
mal

drei
drei

macht
macht

D

5/0

Strophe

˙ œ œ œ œ
vier,

sechs,
wi -
wi -

de -
de -

wi -
wi -

de -
de

Em

œ œ œ œ
witt
wer

und
wills

drei
von

macht
mir

A

˙ ˙
neu -
lern -

ne,
nen?

D

&
# #

œ œ œ œ
ich
Al -

mach
le

mir
groß

die
und

D

˙ œ œ œ œ
Welt,
klein

wi -
tra -

de -
la -

wi -
la -

de
la

Em

œ œ œ œ
wie
lad

sie
ich

mir
zu

ge -
mir

A

˙ Ó

fällt!
ein!

D

&
# # ˙ œ œ

Hey Pip - pi

D
Refrain

˙ œ œ œ
Lang - strumpf, tra - la -

G

œ œ œ œ œ œ
hi, tra - la - hey, tra - la -

A

œ œ ˙
hop - sa - sa,

A

&
# # ˙ œ œ

hey, Pip - pi

D

˙ œ œ œ
Lang - strumpf, die

G

œ œ œ œ
macht was ihr ge -

A

˙ ˙
fällt. Ich

D

&
# # ˙ ˙

hab ein

.˙ œ
Haus, ein

G

œ œ œ œ
kun - ter - bun - tes

A

.˙ œ
Haus, ein

D

&
# # œ œ œ œ

Äff - chen und ein

D (Hm)

.˙ œ
Pferd, die

Em

œ œ œ œ
schau - en da zum

A

˙ ˙
Fen - ster

D A7

&
# # œ œ œ œ

raus, ich hab ein

D

.˙ œ

Haus, ein

G

œ œ œ œ
Äff - chen und ein

A

.˙ œ
Pferd, und

D

&
# # ..œ œ œ œ

je - der der uns

D

.˙ œ
mag, kriegt

Em

œ œ œ œ
un - ser Ein - mal -

A

˙ ˙
eins ge -

D A7

w
lehrt.

D

Pippi Langstrumpf
Text: Wolfgang Franke, Helmut Harun | Musik: Jan Johansson & Konrad Elfers
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&
# # 44

œ
Das
Ich

1. 
2. 

Strophe

5/0
œ œ œ œ œ œ

Bes
lie

te
be

am
den

gan
dunk

zen
len

Tag,
Wald,

D

œ œ œ œ œ œ
das
Ber

sind
ge

die
und

Pau
Seen

sen,
und

G

œ œ œ œ œ œ œ
das
ich,

ist schon
ich

im
schwär

mer
me

in
für

der
ein

A7

- - - -
- - - -

&
# # jœ œ jœ œ ‰ j

œ
Schu
Eis

le
am

so.
Stiel.

Das
Ich

D

œ œ œ œ œ œ
Schöns
möcht

te
mit

im
den

gan
Wol

zen
ken

Jahr,
ziehn

D

œ œ œ œ œ
das
in

sind
fer

die
ne

Fe
Län

rien,
der,

G

- - - -
- - -

&
# #

œ œ œ œ œ œ œ
dann
ich

sind
säß

so
mal

gar
gern

auch
auf

uns
ei

re
nem

A7
jœ œ jœ œ ‰ j

œ
Leh
Kro

rer
ko

froh.
dil.

Dann
Die

D

œ œ œ œ œ œ œ œ
kann
Welt

man
wird

end
im

lich
mer

tun
klei

und
ner

las
und

sen,
die

G A

- - - - -
- - - - -

&
# #

œ œ œ œ œ ‰ j
œ

was
Wün

man
sche

sel
rie

ber
sen

will,
groß,

dann
wa

G A

œ œ œ œ œ œ œ œ
sind
rum

wir
nur,

frei
schau,

und
wie

kei
schön

ner
ist

sagt
auch

mehr:
ein

G A

œ œ œ
"Du,
Frosch

sei
im

still!"
Moos.

G A

- -
- - - -

&
# #

œ
Das

Refrain

œ œ œ œ œ œ œ
Schöns te im Le ben ist die

D

œ ˙ œ œ
Frei heit, denn dann

G

œ œ .œ Jœ
sa gen wir: "Hur

E7

œ Œ Ó
ra!"

A7

- - - - -

&
# # .. ˙ œ œ œ# œ

Schön
Schön

1. 
2. 

ist
ist

es,
es,

auf
auf

der
der

D

œ jœ œ ˙
Welt
Welt

zu
zu

sein,
sein,

œ œ œ œ œ œ
wenn
sagt

die
die

Son
Bie

ne
ne

scheint
zu

für
dem

A7

œ œ œ œ Œ
Groß
Sta

und
chel

Klein.
schwein.

-
- - -

&
# # ..œ œ œ œ œ œ

Du
Du

kannst
und

at
ich,

men,
wir

D

œ œ œ œ Œ
du

stim
kannst
men

gehn,
ein:

A7 1.

œ œ œ œ œ œ œ
dich an Al lem freun und

jœ œ jœ œ Œ
Al les sehn.

D

- - -
-

&
# #

2.

˙ œ œ œ œ
Schön ist es, auf der

A7

.˙ œ
Welt zu

D.C. al Fine

Fine

.˙
sein!

D

Schön ist es, auf der Welt zu sein
Text und Musik: W. Twardy | Bearb.: Marcus Doneus

© 1971 by Carlton Musikverlage Hans Gerig & Co., Bergisch Gladbach

1 2 3

+ Duett: bei der 2. Strophe können sich zwei 
Stimmen abwechseln!
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&
#

44 œ œ œ œ œ ‰ jœ
Sha la la la la, sha

G C
Refrain

3/0

jœ œ
jœ œ œ œ

la la la la la,

Am D

œ œ œ œ œ ‰ jœ
sha la la la la, sha

G C jœ œ
jœ ˙

la la la,

Am D

- - - - - - - - - - - - - - - -

&
#

œ œ œ œ œ ‰ jœ
sha la la la la, sha

G C jœ œ
jœ œ œ œ

la la la la la,

Am D

œ œ œ œ
jœ œ jœ

sha la la la la la la!

G C Finejœ ‰ ‹ .¿
G

- - - - - - - - - - - - - - -

&
# jœ

Die

Der
Den

1. 

3. 
2. 

Strophe A

œ œ œ œ œ œ œ
Zahn
Au

Fern

pas
to
se

ta
bus
her

ist
ver
ist

aus,
passt,
hin

auf
ich
und

den
bin
im

G C

œ œ œ œ œ ‰ jœ
Tag
eh

Spar

bin
schon

schwein

ich
so
ist

ge
spät
kein

spannt,
dran,
Geld,

beim
ein
ein

Am D

- - -
- - -
- - -

&
#

œ œ œ œ œ œ œ
Früh
Au
T

stück
to

Shirt

hab
fährt
hab

ich
vor
ich

mir
bei,
an,

mei
durch

das

ne
die
mir

G C

œ œ œ œ œ ‰ jœ
Fin
La
gar

ger
cke,
nicht

spritzt
ver

mich
ge

brannt,
an!
fällt,

ein
Ich

mein

Am D

- - - -
- - -
- -

&
#

œ œ œ œ œ œ œ œ
So
seh'

Hams

cken
mit
ter

ist
gro
ist

zer
ßem
ver

ris
Schre

schwun

sen
cken
den

und
auf
und

ich
der
ich

G C

œ œ œ œ œ œ Œ
möch
Ho
fra

te
se
ge

ger
nas

mich

ne
se

seit

wis
Fle

Stun

sen,
cken,
den:

Am D

œ œ
jœ œ jœ

wo
heut'
Was

mein
ist
ist

Schlüs
al

heu

sel
les
te

ist.
Mist!
los?

G C

œ Œ Œ
G

- - - - - - -
- - - - - -

- - - - - -

&
#

œ œ#
Aus
Ers
A

dem
te

ber

Strophe B

œ œ œ œ œ œ
Ra

Stun
plötz

di
de:
lich

o Mu
Mu
Mu

sik,
sik,
sik,

Em

œ Œ Ó œ œ jœ œ jœ
Rhyth
ler

geht

mus,
nen

nicht

Me
wir
aus

lo
ein

dem

die,
Lied,
Sinn,

C

œ Œ Œ ‰ jœ
ich

ich

- - - - - -
- - - -
- - -

&
#

œ œ œ œ
bin
je

bin

gleich
der

gleich

wie
ist
wie

der
gleich

der

A7

œ œ œ œ ‰ jœ
gut
gut
gut

ge
ge
ge

launt
launt
launt

und
und
und

jœ .œ œ œ
sin
al

sin

ge:
le
ge

"one,
sin
vor

two,
gen

mich

D D.C. al Fine

œ Œ ‹ Œ
three!
mit:
hin:

Uh!"
Uh!
Uh!

D7

- - -
- - - -

- - -

Shalala
Text und Musik: Fredi Jirovec | Bearb.: Marcus Doneus

© Helbling
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+ „Dis vermindert“

& 44 œ œ œ œ œ# œ

Kei
Hoh
müs

1. 
2. 
3. 

ner
le

sen

kanns
To
sie

er
ten

nach

war
köp
Hau

ten,
fe,
se,

AmStrophe

4/2
œ œ œ œ œ# œ

auch
ra
un

im
ben
ter

Kin
schwar

ei

der
ze
ne

gar
Zöp
Brau

ten
fe,
se,

œ œ œ œ
sieht
sie

weil

man
sehn
die

sie
wirk

Schmin

im
lich
ke

Dm

- - - - - -
- - - - - - - - -
- - - - - -

& Jœ œ Jœ ˙
tol len

kle
grus

Kos
lig

ben

tüm.
aus.

kann.

E

œ œ œ œ œ œ œ

Zau
Sie

Schmie

be
a

rig

rer
gier'n
sind

und
im
die

He
Dun
Ta

xen
keln,
schen,

mit

Am

œ œ œ œ œ œ

Spinn
wenn
Hän

en
die
de

we
Ster

werd’n

ben
ne
ge

net
fun
wa

zen
keln,

schen,

- - - - - -- - - -
- - - - -
- - - - - -

&
œ œ œ œ œ œ

freu
zie
nun

en
hen
ist

sich,
sie
Zäh

denn heut

ne
von

ist

Dm

‰ œ Jœ œ ‰ jœ
Hal

Haus
pu

lo
zu

tzen

ween!
Haus.
dran.

Sie

E Am

œ œ œ œ# œ œ

schmeis
Sie

Dann

sen
wolln
hör’n

sich
kei
sie

in die
ne

Kla
Ka
Ge

Dm

Jœ .œ Œ ‰ jœ
mot
rot

schich

ten,
ten,
ten,

be

von

- - - - - - -
- - - -

- - -- -

& œ œ œ œ œ œ
vor

Zau
o

sie
der
be

auf
al
rern

die Stra ße
te

und

Am

Jœ .œ Ó
trot
So

Wich

ten,
cken,
ten,

œ œ œ œ œ
in
in
sie

der
der
sind

Hand
Hand
heut

ei
ei
noch

nen
nen

Dm
œ# œ .œ Jœ

gros
gro
lan

sen
ßen
ge

Sack,
Sack,
wach,

denn

denn

D #°

- - - -
- - - - -
- - - -

& .œ Jœ .œ Jœ

heu

heu
sah

te
nen
te

ist
sie
ist

die
so
die

E .œ Jœ œ Œ
Nacht!
rich
Nacht!

tig ab.

œ œ œ œ œ œ ‰ jœ
Sü ßes o der Sau res, wir

AmRefrain
œ œ œ œ .œ jœ
las sen kei nen aus und

Am

- - - - - -
- -
-

& œ œ œ œ œ œ œ œ
ho len bun te Lol lies aus den

Dm

œ# œ œ# œ
Häu sern raus.

E
œ œ œ œ œ œ ‰ jœ
Sü ßes o der Sau res, das

Am

- - - - - - -

& ..œ œ œ œ .œ jœ
ist ein gro ßer Spaß, weil

Am œ œ œ œ œ œ œ# œ#
heu te je der Bam mel vor uns

Dm E
1, 2.

œ Œ Ó
hat!

œ œ œ œ

Am

Ó Œ ‰ jœ
Dann3. 

œ œ œ œ- - - -

&
3.

œ Ó ‰ jœ
hat! Weil

Am

œ œ œ œ œ œ œ# œ#
heu te je der Bam mel vor uns

Dm E

œ Ó ‰ jœ
hat! Weil

Am

œ œ œ œ œ œ œ# œ#
heu te je der Bam mel vor uns

Dm E

œ Œ Ó
hat!

Am

- - - - - -

Süßes oder Saures
Text und Musik: Peter Huber-Ebert | Bearb.: Marcus Doneus

© mit freundlicher Genehmigung von Peter Huber-Ebert
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Mit
Schaut
Vie -

1. 
2. 
3. 

den
der
le

Strophe

4/0
œ œ œ œ œ œ œ œ

war -
Dachs
Knos -

men
aus
pen,

Son -
sei -
fri -

nen -
ner
sche

strah -
Höh -
Grä -

len
le

ser,

kommt
halb
bun -

der
ver -
te

D

œ œ Œ œ œ
Früh -
schla -
Blu -

ling,
fen,

men,

s'ist
ist

s'ist

der
der
der

D

œ œ œ œ
Win-
Win-
Win-

ter-
ter-
ter-

schlaf
schlaf
schlaf

vor -
vor -
vor -

A

&
# # .˙ œ œ

bei.
bei.
bei.

War -
Ja

Mit

me
ihn
dem

D

œ œ œ œ œ œ œ œ
Win -
lockt
Früh -

de
das
ling

und
Zwit-
gibt

der
schern

es

er -
und
wie-

ste
das
der

Blitz
Früh-
neu -

und
lings -

es

D

œ œ Œ œ œ
Don-
sin -
Le -

ner,
gen,
ben,

al-
al-
al-

le
le
le

D

œ œ œ œ
ru-
ru-
ru-

fen
fen
fen

ihn
ihn
ihn

her -
her -
her -

A

.˙
bei:
bei:
bei:

D

&
# # œ œ

Ti - ri -

Refrain

œ œ Œ œ œ
tom - ba, Ti - ri -

A

œ œ Œ œ œ
tom - ba, Früh-ling

D

œ œ œ œ
komm doch ü - bers

A

˙ Œ œ œ
Land, Ti - ri -

D

&
# # ..œ œ Œ œ œ

tom - ba, Ti - ri -

A

œ œ Œ œ œ
tom - ba, Früh-ling

D

œ œ œ œ
reich uns dei - ne

A

.˙
Hand.

D

Tiritomba
Volkslied aus Italien | Text und Bearbeitung: Lorenz Maierhofer

© Helbling, Innsbruck-Esslingen-Bern/Belp

1 2 3
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&
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Trat ich heu - te

DRefrain

4/0
œ œ œ œ
vor die Tü - re

œ œ œ œ
sap - per - lot was

A7

œ œ œ
sah ich da?

&
# #

œ œ œ œ
Tanz - te doch die

D

œ œ œ œ
Gans A - ga - the

œ œ œ œ
mit dem Trut - hahn

A7

œ œ œ
Cha - cha - cha!

D

&
# # œ œ œ œ

Und
Max
Mie -

1. 
2. 
3. 

die
der
ze

Hüh -
E -
bell -

ner
sel
te,

G
Strophe

œ œ œ œ
und
und
Ka -

die
die
ro

Tau -
Schwei -
schnurr -

ben
ne
te

D

œ œ œ œ
mach -
tanz -
und

ten
ten
die

"Meck"
sehr
Zie -

und
ver -
ge

A

œ œ œ
schri -
gnügt
auf

en
zu
dem

"Muh",
dritt.
Mist

D

&
# # ..œ œ œ œ

und
Selbst
kräh -

das
die
te

Pferd
di -
sich

mit
cke
die

G

œ œ œ œ
sei -
Kuh
Keh -

nen
Ba -
le

Hu -
bet -
hei -

fen
te
ser,

D

œ œ œ œ#
klap -
wieg -
weil

per -
te
doch

te
sich
heu -

den
im
te

E

œ œ œ
Takt
Wal -
Fa -

da -
zer -
sching

zu!
schritt!
ist!

A7

Trat ich heute vor die Türe
Text: Christel Süßmann; Musik: Heinz Lemmermann

© Fidula-Verlag
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Wenn
Wenn

1. 
2. 

der E
der

le fant
Bär

in
in

die
die

D

4/0
œ œ œ

Œ

Dis
Dis

co
co

geht,
geht,

D

œ œ œ œ œ œ œ
weißt
weißt

du,
du,

wie
wie

er
er

sich
sich

auf
auf

der
der

A

œ œ œ œ œ œ
Tanz
Tanz

flä
flä

che
che

dreht?
dreht?

Ganz
Die
ge

D

- - - - -
- - -

-

&
# #

œ œ œ œ œ œ œ œ

Vor
müt

der
lich setzt

ta
er

tzen
ei

hebt
nen
er

vor
und

den
er

G

œ œ œ œ
an

brummt
dern
ganz

Schuh
leis,

und
und

D

œ œ œ œ œ œ œ
schwingt
dreht

sei
sich

nen Rüs
lang

sel
sam

im
um sich

A

- - - - -
- - - -

-

&
# # œ œ ˙

Takt
selbst

da
im

zu:
Kreis.

A

œ ‹ œ ‹
Eins,
Eins

zwei
zwei,

D

œ œ œ œ
drei
drei

und
und

vier,
vier,

der
der

G

œ œ œ œ œ œ
E
Bär,

le fant
der

ruft:
ruft:

"kommt
„kommt

und
und

A

- - -

&
# # ..œ œ ˙

tanzt
tanzt

mit
mit

mir"!
mir“.

D

œ ‹ œ ‹
Fünf,
Fünf,

sechs,
sechs,

D

œ œ œ œ
sie
sie

ben,
ben,

acht
acht

und
und

G

œ œ œ œ œ œ
al
al

le
le

ha
ha

ben
ben

mit
mit

ge
ge

A

˙ Ó
macht.
macht.

D

- - - - -
- - - --

Wenn der Elefant in die Disco geht
Text und Musik: Klaus W. Hoffmann

© Aktive Musik Verlagsgesellschaft mbH

     D                                 |
3.) Wenn der Affe in die Disco geht,  
A                                           | D
weißt du wie er sich auf der Tanzfläche dreht? 
     G                                                 | D
Er baumelt mit den Armen und er hüpft ein Stück, 
         A                                |
nach links und nach rechts, vor und wieder zurück.

D     x            x  | G                | A                                         | D
Eins, _ zwei, _ drei und vier, der Affe ruft: „Kommt und tanzt mit mir“. 
D      x            x  | G                      | A                       | D
Fünf, _ sechs, _ sieben, acht und alle haben mitgemacht.

      D                                        |
4.) Wenn das Stinktier in die Disco geht, 
A                                           | D
weißt du wie es sich auf der Tanzfläche dreht? 
          G                                      | D
Es bewegt sich elegant und ein angenehmer Duft, 
        A                         |
von französischem Parfüm erfüllt die Luft.

D     x            x  | G                      | A                                           | D
Eins, _ zwei, _ drei und vier, das Stinktier ruft: „Kommt und tanzt mit mir“. 
D      x            x  | G                      | A                       | D
Fünf, _ sechs, _ sieben, acht und alle haben mitgemacht.
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Heu
Uns
Mon

1. 
2. 
3. 

te
re
tag,

kann
gu
Diens

es
ten
tag,

reg
Wün
Mitt

nen,
sche
woch,

D

3/2

Strophe

.œ œ .œ œ ˙
stür
ha
das

men
ben
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o
ih
ganz

der
ren
e

schnei'n,
Grund:
gal,

A

.œ œ .œ œ œ œ
denn
bit
Dein

du
te
Ge

strahlst
bleib
burts

ja
noch
tag

sel
lan

kommt

ber
ge
im

A7

- - - - -
- - - - - - -
- - - - - -

&
# # .œ œ .œ œ ˙

wie
glück
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der
lich
doch

Son
und
nur

nen
ge
ein

schein.
sund.
mal.

D

.œ œ .œ œ œ œ
Heut
Dich
Da

ist
so
rum

dein
froh
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Ge
zu
uns

burts
se
fei

tag,
hen,
ern,

D

.œ œ .œ œ ˙
da
ist
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rum
was
die

fei
uns
Schwar

ern
ge
te

wir:
fällt,
kracht:

G

- - - - - -
- - - -

- - - -

&
# # .œ œ .œ œ œ œ

Al
Trä
Heu

le
nen
te

dei
gibt
wird

ne
es
ge

Freun
schon
tanzt,

de
ge
ge

G D

.œ œ .œ œ œ Œ
freu
nug
sun

en
auf
gen

sich
die
und

mit
ser
ge

dir,
Welt,
lacht.

A D

.œ œ .œ œ œ œ
al
Trä
Heu

le
nen
te

dei
gibt
wird

ne
es
ge

Freun
schon
tanzt,

de
ge
ge

G D

- - - - - - -
- - - - -
- - - - - - - -

&
# # .œ œ .œ œ œ ‰ jœ
freu
nug
sun

en
auf
gen

sich
die
und

mit
ser
ge

dir!
Welt.
lacht!

Wie

A D

œ œ .œ jœ
schön, dass du ge

A7Refrain

œ œ .œ jœ
bo ren bist, wir

D

œ œ œ œ
hät ten dich sonst

A7

- - - -
-

- -

&
# # ..œ œ œ ‰ jœ
sehr ver misst! Wie

D

œ œ .œ jœ
schön,dass wir bei

A7

œ œ .œ jœ
sam men sind, wir

D

.œ œ .œ œ .œ œ .œ œ
gra tu lie ren dir, Ge burts tags

A7

˙ Ó
kind!

D

- - - - - - - --

Wie schön, dass du geboren bist 
Text und Musik: Rolf Zuckowski

© Mit freundlicher Genehmigung MUSIK FÜR DICH 
Rolf Zuckowski OHG Hamburg
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Ob

Nach
Zum

1. 
2. 
3. 

3/2

Strophe

œ œ œ œ jœ œ jœ
Leh
Le
Ab

re
sen,

schied

rin,
Rech
woll'n

ob
nen,
wir

Leh
Schrei

sin

rer,
ben,
gen,

sie
nach
wer

D G

œ œ œ œ .œ jœ
freu

Zeich
das

en
nen

nicht

sich
und
kann,

wie
nach
soll

wir,
Sport,

schrein,

nach
es
da

A7 D

- - - -
- - - -
- - -

&
# #

œ œ œ œ œ œ œ œ
schwer

ist
mit

er
die
es

Ar
Zeit

je

beit
ge
der

ist
kom
hö

gut
men,
ren

ruhn,
wir

kann,

das
ver

stimmt

D G

œ œ œ œ jœ
woll'n

las
al

wir
sen
le

nun
die
kräf

mal
sen
tig

tun:
Ort.
ein:

A7 D

- -
- - - - -

- - - -

&
# # .. œ œ œ

Wir ma chen

Refrain

.œ
Jœ Jœ J‹ ‹

Fe ri en,

G
klopfen

.œ jœ jœ j‹ j‹ jœ
Fe ri en, wir

D klopfen

- - - - -

&
# # œ œ# œ œ œ œ œ œ

ma chen ei ne wohl ver dien te

A7

œ œ œ ‰ œ œ œ
Pau se. Wir ma chen

D
.œ

Jœ Jœ J‹ ‹
Fe ri en,

G klopfen

- - - - - - - - -

&
# # ...œ jœ jœ j‹ j‹ jœ

Fe ri en, und

D klopfen

œ œ# œ œ œ œ œ œ
freun uns al le auf ein Wie der

A7

œ ‹ j‹
sehn.

D klopfen

- - - - -

Wir machen Ferien
Text und Musik: Lorenz Maierhofer

© Helbling, Innsbruck-Esslingen-Bern/Belp
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I
It

1. 
2. 

Strophe

4/0
œ œ .œ Jœ

come
rained

from
all

A
night

la
the

D

œ œ œ œ
ba
day

ma
I

with
left,

my
the

œ œ œ œ
ban
weath

jo
er

on
it

my
was

˙ Œ œ œ
knee;
dry. The

and I'm

A7

- - - -
-

&
# # œ œ .œ Jœ

sun
goin' to

so
Loui
hot,

si
I

D

œ œ œ œ
a

froze
na
to

my
death,

Su
Su

œ œ œ œ
san
san

na
na

for
don't

to
you

D A7

œ œ œ œ
see.
cry!

Oh,
Oh,

D

- - - - -
- -

&
# # ˙ ˙

Oh Su

G
Refrain

œ ˙ œ
san na, oh

œ œ œ œ
don't you cry for

D

˙ Œ œ œ
me; for I'm

A7

- -

&
# # œ œ .œ Jœ

goin' to Loui si

D

œ œ œ œ
a na with my

œ œ œ œ
ban jo on my

D A7

.˙
knee.

D

- - - -

Oh Susanna
Trad. USA | Bearb.: Marcus Doneus

&
# # 44 œ œ œ œ œ œ œ

Flies
Rab

1. 
2. bits

in
on

the
the

but
hill

ter milk,
side,

D
Strophe

4/4
œ œ œ ˙
shoo
big as

fly
a

shoo,
mule,

œ œ œ œ œ œ œ
flies
rab bits

in
on

the
the

but
hill

ter milk,
side,

A7

- - - -
- - - -

&
# # œ œ œ ˙

shoo
big as

fly
a

shoo,
mule,

œ œ œ œ œ œ œ
flies
rab bits

in
on

the
the

but
hill

ter milk,
side,

D

œ œ œ ˙
shoo
big as

fly
a

shoo,
mule,

œ œ œ œ œ
skip
skip

to
to
my
my

lou
lou

my
my

A7

˙ ˙
dar
dar

ling.
ling.

D

- - -
- - -

&
# # ˙ ˙

Skip, skip,

D
Refrain

œ œ œ ˙
skip to my lou,

˙ ˙
skip, skip,

A7

œ œ œ ˙
skip to my lou,

˙ ˙
skip, skip,

D

œ œ œ ˙
skip to my lou,

&
# # ..œ œ œ œ œ

skip to my lou my

A7

˙ œ Œ
dar ling.

D

-

Skip to my Lou
Trad. USA | Bearb.: Marcus Doneus
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One
Ten

1. 
2. 

lit-
lit-

tle,
tle,

two
nine

lit-
lit-

tle,
tle,

D

4/0
œ œ œ œ œ œ

three
eight

lit-
lit-

tle
tle

In-
In-

di-
di-

ans,
ans,

D

œ œ œ œ œ œ œ
four
se-ven

lit-
lit-

tle,
tle,

five
six

lit-
lit-

tle,
tle,

A

œ œ œ œ œ œ
six
five

lit-
lit-

tle
tle

In-
In-

di-
di-

ans,
ans,

A

&
# # ..œ œ œ œ œ œ œ

se -
four

ven lit -
lit -

tle,
tle,

eight
three

lit -
lit -

tle,
tle,

D

œ œ œ œ œ œ
nine
two

lit -
lit -

tle
tle

In -
In -

di-
di-

ans,
ans,

D

œ œ œ œ œ œ
ten
one

lit-
lit-

tle
tle

in -
In -

di -
di -

an
an

A

œ œ œ Œ

boys
boy

or
or

girls!
girl!

D

Ten little Indians
Trad.: | Bearb.: Marcus Doneus

&
# # #

44 jœ
A

ŒÂ = Œ Ç‰
Refrain

4/2

œœ œœ
œ
œ œœ œœ œœ

œ
œ œœ

wim o we a wim o we a

A

œœ œœ
œ
œ œœ œœ œœ

œ
œ œ

wim o we a wim o we a

D

&
# # # .. ..œœ œœ

œ
œ œœ œœ œœ

œ
œ œœ

wim o we a wim o we a

A
1.

œœ œœ œœ œ œœ œœ
jœœ

wim o we a wim o we

E
2. Fine = repeat & fade out

œœ œœ œœ œ œœ œœ œœ
wim o we a wim o we

E

&
# # #

œ œ œ Jœ œ Jœ

In

Hush,
Near

1. 

3. 
2. 

the
the
my

jung
vill
dar

le,
age,
ling,

the
the
don't

AStrophe

œ œ œ Jœ œ Jœ

migh
peace
fear,

ty
ful
my

jung
vill
dar

le
age,
ling,

the
the
the

D

Jœ œ jœ œ œ œ

li
li
li

on
on
on

sleeps
sleeps
sleeps

to
to
to

night.
night.
night.

A

w
E

- - - - -
- - - - -
- - - -

&
# # # œ œ œ Jœ œ Jœ

In
Near
Hush,

the
the
my

jung
vill
dar

le
age,
ling,

the
the
don't

A œ œ œ Jœ œ Jœ

qui
peace
fear,

et
ful
my

jung
vill
dar

le
age,
ling,

the
the
the

D

Jœ œ jœ œ œ œ

li
li
li

on
on
on

sleeps
sleeps
sleeps

to
to
to

night.
night.
night.

A
D.C. al Fine

˙ Œ ‰
E

- - - - -
- - - - -
- - - -

The Lion sleeps tonight
Trad. Südafrika | Bearb.: Marcus Doneus
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STRUMMING:
= „Schlagbegleitung“

POWER-CHORDS:
= „Bass-Begleitung“

PICKING:
= „Zupfbegleitung“

& 44

1          2     +         3          4    +     (1)    +    (2)    +         3          4 

& 44 œ> œ œ œ œ> œ œ œ> œ œ> œ œ> œ>
1 + 2 + 3 + 4 + (1) + + 3 4Powerchord - Typ E5

4

1
3 & 44 ∑D (X) ∑Am(V) ∑C (VIII) ∑Em

T
A
B

p
i

m
i

a
i

m
i

p
i

m
i

a
i

m
p p

&
# Œ œ œ œ œ œ œ

Wenn2. man so will, bist

D

Strophe

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
du mei ne Chill Out A re a, mei ne

Am

- - - - -

&
#

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
Fei er ta ge in je dem Jahr, mei ne

C

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
Süß wa ren ab teil ung im Su per markt,

Em

- - - - - - - - - - - -

&
# ‰ jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

die Lös ung, wenn mal was hakt, so

D

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
wert voll, dass man es sich ger ne auf

Am

- - - -

&
#

œ œ œ œ œ œ
spart, und so schön, dass man

C

D.S. al Fine
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
nie da rauf ver zich ten mag.

Em

- - - -

Begleitvorschläge:
Diese 3 Begleitmuster können im Gruppenunterricht als „Band-Arrangement“ gespielt werden. Bitte 
Themen wie „Tabulatur“ (Intro, Zwischenspiel) und „Power-Chords“ mit Lehrerin oder Lehrer erarbeiten.

Words & Music by Peter Brugger, Ruediger Linhof and Florian De Weber 
© 1997 Neue Welt Musikverlag GmbH and Sportfreunde Edition

 (66.67%) Warner/Chappell Overseas Holdings Ltd, W8 5DA 
Reproduced by permission of Faber Music Ltd. All Rights Reserved.
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Alles Möglich aka "Wendy 2"
Music & Lyrics: Diane Weigmann, Michael Beckmann, Tom Stoewer 

  | Bearb.: Marcus Doneus

© Budde Music Publishing / Bantry Bay Fiction Edition 

KOPIE
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2 Alles Möglich

COUNTRY-SCHLAG:
Der Daumen (p) schlägt den 
Grundton an, der Zeigefinger (i)
macht den Abschlag, der 
Mittelfinger (m) den Aufschlag
(Strumming nur auf den hohen Saiten!).

PICKING:
Der Daumen (p) schlägt den 
Grundton an, der Zeigefinger (i)
die 3. Saite; Mittelfinger (m) 
und Ringfinger (a) schlagen 
gleichzeitig die 2. und die 1. Saite an.

Begleitvorschläge:
Für INTRO und REFRAIN habe ich eine Begleitung im „Country-Stil“ gewählt, die dem Original sehr gut 
entspricht. Den ruhigen Strophenteil spiele ich im Unterschied zum komplizierten Original-Picking mit 
einem ganz einfachen Standard-Zupfmuster.
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Die Ziffern 1 - 4 entsprechen den Fingern der linken Hand. Der dunkle Kreis bezeichnet den Grundton. 
Die Ziffer 0 ist als leere Saite Bestandteil des Akkords, 0 fett gedruckt ist der Grundton als leere Saite.
Das X bedeutet, dass diese Saite nicht gespielt werden darf.
*) Für den gleichen Griff kann es verschiedene Fingersätze geben (z.B. G und G*).
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  Griffbild-Lexikon „Basics“



43

Grundkurs Liedbegleitung
Die Haltung von linker Hand und rechter Hand - so entspannt wie möglich!:

	 LINKS: „GREIFHAND“	 RECHTS: „ANSCHLAGSHAND“

 REGELN FÜR DIE GREIFHAND:

1) Kurze Fingernägel!
Wenn die Fingernägel zu lange sind, liegen die Finger zu flach auf und stören die Nachbarsaite. Töne 
klingen dann gedämpft oder scheppern. 

2) Sauber greifen!
Bei der Gitarre heißt „sauber greifen“, dass die Fingerkuppe direkt von oben die Saite aufs Griffbrett 
drückt. Finde die richtige Stelle am Bund (smileys!), die richtige Stelle auf der Fingerkuppe und den 
richtigen Winkel (nicht zu steil, nicht zu flach).
Mit der Zeit wird die Haut auf den Fingerspitzen fester, dann klingt auch der Ton schöner und weh 
tut‘s dann auch nicht mehr. 

3) Finger immer ganz nah beim Bundstäbchen!
Dann brauchst du weniger Kraft und es klingt besser.

 ÜBUNGEN FÜR DIE GREIFHAND:

• Finger-Liegestütze
Du lernst einen neuen Gitarrengriff, zum Beispiel D. Suche für jeden Finger die beste Stelle am Griffbrett. 
Drücke jetzt mit allen drei Fingern fest auf das Griffbrett. Lasse den Druck wieder los, bleibe aber 
mit den Fingern auf den Saiten. Mache einige Wiederholungen (ca. 20 mal). Dadurch bekommen dei-
ne Finger Kraft und sie merken sich, wie der Griff geht. 
• Blitzschnelles Umgreifen
Das blitzschnelle Umgreifen geht zuerst gaaaaaaaanz langsam! 
Jeder Finger sucht den kürzesten Weg vom D-Griff zum A-Griff und wieder zurück. 
Mache immer 20 Wiederholungen und verwende dann zwei andere Griffe zum Umgreifen, z.B. A - E 
Mit der Zeit geht das Umgreifen dann immer leichter und schneller. 
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Grundkurs Liedbegleitung - Schlagtechnik
Es gibt zwei Arten der einfachen Gitarren-Liedbegleitung: Schlagen und Zupfen. 
In diesem Kapitel geht es um die SCHLAGTECHNIK. Das heißt, mehrere Saiten werden gleich-
zeitig angeschlagen und dadurch zum Schwingen/Klingen gebracht. 
Für die Darstellung der Schlagrichtung verwenden wir Pfeile: 

Abschlag: 
Der Pfeil zeigt die musikalische Richtung an, 
also von den tiefen zu den hohen Tönen.

Aufschlag:
Dieser Pfeil ist kürzer, weil beim Aufschlag nur 
die hohen Saiten getroffen werden sollen. 

Luftschläge:
Wir bewegen die Hand abwärts oder aufwärts, aber ohne die Saiten zu treffen!

„Klack“-Effekt:
Wir klopfen mit der flachen Hand auf die Saiten und treffen dabei mit den Fingerspitzen 
gleichzeitig das Holz der Gitarrendecke. Dadurch entsteht ein „Klack“-Geräusch, das wir als 
„Ersatz-Schlagzeug“ verwenden können. 

 REGELN FÜR DIE SCHLAGBEGLEITUNG:

1) 	 Abschlag immer auf dem Taktschlag, Aufschlag immer auf „und“
2) 	 Die Hand darf nie stehenbleiben! 
	 Auf einen Abschlag folgt immer eine Aufwärtsbewegung, angeschlagen oder als Luftschlag. 
	 Ausnahme: der „Klack“-Effekt
3) 	 Die Schlaghand bewegen wir mit Schwung, nicht mit Kraft!

Hier siehst du den Bewegungsablauf in einzelen Phasen. 

Startposition	 Abwärtsschlag	 Endposition	 Aufschlag
„offene Faust“	 Finger treffen auf die Saiten	 Schwung holen für Aufschlag	 Zeigefinger „führt“ Daumen



45

Grundkurs Liedbegleitung - Schlagtechnik

 ÜBUNGEN FÜR DIE SCHLAGBEGLEITUNG:

Hinweis: Es lohnt sich sehr, mit Metronom zu üben! Falls du Unterricht nimmst, frag deinen Gitarrenleh-
rer, deine Gitarrenlehrerin, wie das geht. 

Bei allen folgenden Übungen konzentrieren wir uns nur auf die Anschlagshand. Die Greifhand dämpft die 
Saiten ab, so dass wir beim Anschlagen nur Geräusche hören, aber keinen Klang.

Übung 1: Nur Abschläge; achte auf die Betonung und zähle laut mit!

4
4

1 2 3 4       

Übung 2: Ab- und Aufschläge;
das + wird als „und“ ausgesprochen

4
4

1     + 2     + 3     +   4      +

 MUSIKALISCHE BEGRIFFE: 

In jedem Musikstück findest du Taktstriche: 

& 44 ∑ ∑ ∑ ∑
 1        2        3       4          1       2       3       4          1       2       3       4           1       2       3       4  

Die Taktstriche teilen das Stück in gleichlange sichtbare Abschnitte, genannt Takte. Jeder Takt ist wie-
derum in gleichlange, aber unsichtbare(!) Taktschläge unterteilt. Am Anfang des Musikstückes steht die 
Taktart, damit wird angegeben, wieviele Schläge pro Takt enthalten sind. In unserem Songbook sind die 
meisten Lieder im 4/4-Takt.

Die insgesamt 8 „Zählzeiten“ (1+2+3+4+) können wir mit Ab-, Auf- und Luftschlägen rhythmisch gestal-
ten. Es gibt dafür unzählige Möglichkeiten, manche davon eignen sich für unsere Lieder besonders gut. Wir 
nennen sie „Schlagmuster“ bzw. „Patterns“ (engl.), weil sie in jedem Takt gleich sind. 
Lerne zuerst den Bewegungsablauf von jedem dieser Schlagmuster und wiederhole dann so oft mit ab-
gedämpften Saiten, bis deine Anschlagshand das Muster ganz automatisch beherrscht. Dann nimm ein 
einfaches Lied mit wenigen Griffwechseln (z.B. „Ten little Indians“) und versuche Greifen, Singen und 
Schlagen gleichzeitig. Wenn das gut funktioniert, kannst du nach und nach alle Lieder dieses Songbooks  
ausprobieren. Viel Erfolg!
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Wir lernen jetzt ein paar wichtige Schlagmuster für den 4/4-Takt kennen. Es gibt keine allgemein 
gültigen Bezeichnungen für diese Muster; zum Merken ist es aber leichter, wenn wir auch Namen ver-
wenden. Ich habe Bezeichnungen gewählt, die für mich logisch sind und erkläre auch, warum. 

 
 HALBNOTENSCHLAG   Rhythmus:  

Die Halbe Note  h  dauert zwei Schläge. In einem 4/4-Takt haben also zwei Halbe Noten Platz. 
Der Halbnotenschlag ist ähnlich einem Pulsschlag. 
Ganz wichtig: angeschlagen wird auf den Taktteilen 1 und 3, dazwischen - auf 2 und 4 -  müssen wir 
aber auch die Luftschläge machen!! Nur so kann der Rhythmus richtig „grooven“. 
Merkhilfe: „Schlag - Luft - Schlag - Luft“

4
4

1           (2) 3            (4)

Schlag - Luft     Schlag   -   Luft

 
 GRUNDSCHLAG   Rhythmus:  

Ich nenne dieses Schlagmuster „Grundschlag“, weil es für beinahe jedes Lied im 4/4-Takt passt. 
Merkhilfe: „Das ist mein Schlagmuster“ (im Rhythmus!)

4
4

1            2      + 3             4      +

Das         ist  mein Schlag - mus-ter

 
 POPSCHLAG   Rhythmus:  

Der „Popschlag“ ist eine Mischform aus „Halbnotenschlag“ und „Grundschlag“ und passt besonders 
gut für Popsongs, egal ob englisch, deutsch oder Austropop. Wenn Songs im 1/16-Modus notiert sind, 
wird das Muster 2 x pro Takt gespielt!
Merkhilfe: „laaaaaang, kurz, ganz kurz“ (im Rhythmus!)

4
4

laaaaaaaaaang - kurz      ganz  kurz

& 44 ˙ ˙1 3(2) (4)

& 44 œ œ œ œ œ œ1 2 + 3 4 +

& 44 ˙ œ œ œ1 3 4 +(2)

Grundkurs Liedbegleitung - Schlagmuster
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Grundkurs Liedbegleitung - Schlagmuster

Hier noch drei etwas fortgeschrittenere Schlagmuster: 

 RUMBA-SCHLAG   Rhythmus:  
 

Das Besondere am „Rumba“-Schlag ist die sogenannte „Synkope“. Hier wird eine Betonung, die 
normalerweise auf den 3. Taktschlag fällt, auf das 2+, also auf den Aufschlag vorgezogen. Dadurch 
haben wir zwei Aufschläge hintereinander! Klingt kompliziert, aber vielleicht hilft das Üben mit dem 
Merkwort „Schokoladeneis“. Die Bezeichnung „Rumba“ habe ich aus der spanischen Flamencomusik 
übernommen, weil dieser Rhythmus so ähnlich klingt. Ob auch der letzte Aufschlag auf 4+ gespielt 
wird oder nicht, ist Geschmackssache.

4
4

Scho  -    ko -  la    -     den - Eis!

1            2     +    (3)     + 4

 
 SWING   Rhythmus:  

Das Besondere am „Swing-Feeling“ ist, dass auf einen Taktschlag 3 Teile kommen. Man nennt das 
„Triole“. Der Aufwärtsschlag kommt am Ende der Triole, also etwas verspätet, das macht den gemütli-
chen,  „hinkenden“ Charakter.  Wir lernen kein neues Muster, sondern spielen unseren „Grundschlag“ 
im Swing-Feeling, also mit verzögertem Aufschlag: 

Symbol:

& 44 ∑
ŒÂ = Œ Ç‰

4
4

1(erlei)   2(er)lei    3(erlei)     4(er)lei

 
 ROCK-BEAT   Rhythmus:  

Dieses Pattern ist mit Percussion-Effekt und eignet sich für schnellere Songs. Das „Klack“-Geräusch 
wird durch Klopfen mit der flachen Hand auf Saiten und Decke erzeugt. Anschließend macht der 
Zeigefinger einen leichten Aufschlag auf den hohen Saiten.

& 44 œ œ ‹ œ œ œ ‹ œ

& 44 œ œ œ œ œ œ œ œ
3 3

œ œ œ œ œ œ

& 44 œ œ œ œ œ œ œ( )1 2 + (3) + 4 (+)

4
4

1     +„Klack“ + 3     + „Klack“  +
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 Gitarre stimmen

 GITARRE STIMMEN MIT STIMMGERÄT:

Ideal sind kleine Stimmgeräte, die man an den Gitarrenkopf klemmen kann: 
Bei manchen Stimmgerät-Modellen kann man die Einstellungen verändern. Achte bitte dar-
auf, dass diese Einstellungen immer passen: 
440...........das ist die festgelegte Tonhöhe (Ton a´ schwingt 440 mal pro Sekunde). 
Höhere Ziffer = höherer Ton, niedrigere Ziffer = tieferer Ton. 
C...............ist die Abkürzung für „Chromatik“. Das bedeutet, das Stimmgerät erkennt jeden 
Ton. Andere Buchstaben stehen für andere Instrumente (z.B. U = Ukulele, V = Violine etc.). 

Es soll auch kein b angezeigt sein (Saite erklingt dann einen Halbton tiefer!)

Notwendige Kenntnisse:	 <tief	 hoch>
• Namen und Ziffern der Saiten:	 E	 A	 D	 G	 H	 E	
	 6	 5	 4	 3	 2	 1
(Eselsbrücke: „Ein Alter Dackel Geht Honig Essen“

• Tonleiter (Stammton-Reihe):	 C D E F G A H*) C
*) Dem deutschen „H“ entspricht das englische „B“. Stimmgeräte können nur englisch!

Saitenspannung:
Überlege, welche Saite du stimmen willst und welcher Wirbel zu dieser Saite gehört. 
Drehst du von dir weg (nach links), wird die Saite gespannt; der Ton wird höher.
Drehst du zu dir heran (nach rechts), wird die Saite entspannt; der Ton wird tiefer.

Die Saite ist dann richtig gestimmt, wenn der angezeigte Ton mit dem Namen und der Ziffer der Saite 
übereinstimmt. 
Der Zeiger soll genau in der Mitte sein. 
Links von der Mitte: Ton ist zu tief
Rechts von der Mitte: Ton ist zu hoch

Zeigt das Stimmgerät einen anderen Ton, kannst du anhand der Tonleiter herausfinden, ob die Saite zu tief 
oder zu hoch ist. Achte auch auf die Vorzeichen: b = 1 Halbton zu tief; # = 1 Halbton zu hoch!

E-Saite: E6	 C D E F G A H(B) C	
	
A-Saite: A5	 C D E F G A H(B) C
	
D-Saite: D4	 C D E F G A H(B) C
	
G-Saite: G3	 C D E F G A H(B) C
	
H-Saite: B2(!)	 C D E F G A H(B) C
	
E-Saite: E1	 C D E F G A H(B) C
	
Beispiel: Du möchtest die Saite E6 stimmen, es wird aber D angezeigt. Der Grund kann sein, dass die 
Saiten neu bespannt sind. In der Tonleiter steht das D vor dem E, ist also tiefer. Lösung: So lange höher 
stimmen, bis das D (oder D#) verschwindet und das E erscheint, dann noch die Feinabstimmung.
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  Töne am Griffbrett
 STIMMEN NACH GEHÖR:

Falls kein Stimmgerät (oder Handy-App) zur Hand ist, kannst du 
auch mittels Vergleichstönen die Saiten richtig zueinander stimmen. 
Greife auf der E-Saite am 5. Bund und lasse den Ton erklingen. 
Das ist jetzt der Vergleichston für die A-Saite. Klingt deine A-Saite 
höher oder tiefer als der Vergleichston? 
Alle Vergleichstöne sind am 5. Bund; 
Ausnahme: Vergleichston für die H-Saite ist G-Saite 4. Bund(!)
Diese Methode erfordert viel Übung, man kann damit aber sehr gut 
sein Gehör trainieren. 
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 GRIFFTYPEN:
Zum Abschluss siehst du hier die Darstellung des Griffbretts mit 
den Namen aller gegriffenen Töne. Die Töne, die den C-Dur Drei-
klang bilden (C-E-G) sind dunkel hervorgehoben. Dadurch kann 
man deutlich die 5 sogenannten „Grifftypen“ erkennen: 

1.	 Lage: Grifftyp C
3.	 Lage: Grifftyp A
5.	 Lage: Grifftyp G
8.	 Lage: Grifftyp E
10.	Lage: Grifftyp D

Werden alle Grifftypen in der 1. Lage gespielt, ergeben sie die be-
kannten Begleit-Akkorde C-A-G-E-D. 
Diese Grifftypen sind allerdings auch verschiebbar; das bedeutet - 
die Form bleibt gleich, aber die Tonhöhe ändert sich. Zum Einsatz 
kommt das Verschieben von Grifftypen z.B. beim Transponieren, 
bei der Verwendung eines Kapodasters oder bei Barré-Griffen. 
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Lebendige Musik zu vermitteln - das ist mein wichtigstes Anliegen. „Ein Stück Musik 
von Hand gemacht“, wie es bei Reinhard Mey heißt, nur mit Gitarre und Stimme, damit 
kann man Lächeln herbeizaubern, Wolken verjagen und die Sonne aufgehen lasssen. 
In diesem Sinne, „let‘s play!“

Zum Schluss

 48 Weihnachts- und Winterlieder
 Für Gesang und Gitarre
 Traditionals & Pop
 Instrumental-Arrangements
 Begleit-Workshop

Alle Jahre wieder...

Marcus Doneus Ebenfalls im Musikverlag Acoustica erschienen:

„Alle Jahre wieder...“
48 Weihnachts- und Winterlieder für Gitarre und Gesang.
+ 5 Instrumental-Arrangements
+ Begleit-Workshop
ausgewählt und bearbeitet von Marcus Doneus


